
Achten Sie beimAuto
auf den Reifendruck

Tipp: Kontrollieren Sie jeden
Monat Ihren Reifendruck und ver-
gleichen Sie ihn mit der Empfeh-
lung in der Betriebsanleitung Ihres
Fahrzeugs. Sie können den emp-
fohlenen Druck bis 0,5 bar über-
schreiten. Das spart rund 3 Pro-
zent Treibstoff. Beim Reifenkauf
hilft die Energieetikette zu beur-
teilen, wie sicher, leise und ener-
giesparend ein Pneu ist.
Hintergrund: Rund 20 Prozent
des Treibstoffverbrauchs eines
Fahrzeugs entfallen auf die Rei-
fen: Je geringer der Druck, desto
grösser der Rollwiderstand und
damit der Verbrauch eines Fahr-
zeugs. Der richtige Reifendruck
erhöht auch die Lebensdauer von
Reifen und die Fahrsicherheit,
weil etwa ABS und EPS nur mit

exaktem Reifen-
druck einwandfrei
funktionieren.
Weitere Tipps finden
Sie unter:
www.wwf.ch/tipps
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Mehr Lohn für Coop-
Mitarbeitende im 2015

Frischfleisch: Weniger Abfall
dank neuer Verpackungsfolien
Coop setzt aus ökologischen Gründen al-
les daran, auch bei den Verpackungen
Lösungen zu finden, die möglichst we-
nig Abfall verursachen. So kommen neu
beim Offenverkauf von Frischfleisch
neue Verpackungsfolien zum Einsatz.
Diese sind deutlich dünner als die Her-
kömmlichen. Sie entsprechen aber dem
neusten Stand der Technik und sorgen

Coop hebt 2015 sämtliche Referenzlöhne für ihre Mitarbei-
tenden, die dem Gesamtarbeitsvertrag unterstehen und im
Monats- oder Stundenlohn angestellt sind, an. Dies wurde in
konstruktiven Verhandlungen mit den Sozialpartnern verein-
bart. Dafür stellt Coop insgesamt 1 Prozent der Bruttolohn-
summe zur Verfügung. Der Referenzlohn für Mitarbeitende
mit Ausbildung wird um 100 Franken pro Monat angehoben,
was neu mindestens 4000 Franken oder einer Lohnerhöhung
von bis zu 2,6 % entspricht. Für Mitarbeiter mit einer dreĳäh-
rigen Ausbildung liegt der Referenzlohn neu bei 4100 Fran-
ken, bei vierjähriger Ausbildung bei 4200 Franken.

so weder für einen Qualitäts- noch für
einen Komfortverlust. Das heisst, dass
die Folien höchster Reissfestigkeit ent-
sprechen und auch dicht sind. Somit
können dank der dünneren Folien jähr-
lich rund 20 Tonnen an Verpackungsma-
terial eingespart werden. Die Umstel-
lung erfolgt laufend, sobald die alten
Folien aufgebraucht sind.
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